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AbgabevonFrühkartoffel .SamstagundSonntagwerdenin . ,7. ,12-,13. ,16.
und17 .BezirkeFrühkartoffelnundzwar2 kgproKopfgegenAbtrennungdes
Abschnittes , G "der Kartoffelkarte abgegeben

.
KeineLeichenbegängnisseanSonntagen.DerMagistratteilt mit ,dassder
WienerStadtrat zufolge Beschlusses vom . August1919die Verfügunggetrof - ¬

fenhat ,dassanSonntagen ,mitAusnahmevonInfektionskrankheiten ,keineBe-¬
erdigungenstattzufinden haben .

. .
DasKrautgeschäftderGemeinde.BürgermeisterReumannerstattetein derheu¬
tigen Stadtratsitzung einen Bericht auud vomStadtrate eingesetzten Unter - ¬
euchungskommissionzurUeberpfüfungderKrauteinkäufedesBezirkswirtschaft-¬
amtes Stelle VI ,inwelchemes heisst :Zunächstnuss festgestellt werden ,dass

die vom. . . Stelle6 gekauftenKrautmengenweitzusüberdenzuerwarten-¬
denBedarfhinausgegangensind ,Dazukommt ,dassder letzte Krautkauf ,der
eigentlich der verhängnisvollste war ,zu einer Zeit geschehen ist ,als man

in allgemeinenwusste ,dassdieKrauternte1918ausserordentlichgutausge-¬
fallen ist ,so dassschonzu jener Zeit Sauerkrautzu Preisenerhältlich
war ,diesichunterdenvomErnährungsamtefestgesetztenMaximalpreisenbe-¬
wegthaben .DieseTatsachefindet auchihre Bestätigung 'in einemBerichte

des . . Aselbst .Nachdiesem Berichte war der normale Bed arf dergesamten
WienerBevölkerungbis auf rund800Waggonsgedeckt .Das . . . hatimNo¬
vembertrotzdemeinneuerlichesGeschäftmitderGemüse-undObstgesellschaft
in Prag auf . 000Waggonsabgeschlossen .OberHag - RatDr. Kührenbergbegründet
diesenKaufdamit ,dassdie . . RegierungzujenerZeitmitdertschechosl.
Regierungin Unterhandlungenstand ,umKohlegeliefert zu er halten undum

tailen duoftocen
dieses Kohlengeschäfthätten die Prager Stellen zu verstehengegeben ,dass
DeutschösterreichKrautnehmenmüsse ,wennes Kohlegeliefer t erhaltenwolle
Ein TelegrammvomDezemher1918 ,das diese Bedingungangeblit : haufweist ,ent - ¬
hält aberdavonnichts .DieseangeblicheBedingungwirdauchieinigermassen
durchdie Aussagedes Mag. Sekr. Dr. Davidentkräftet ,welcherv onDr. Ehren-¬
berg mit demAuftragenachPraggeschicktwurde ,die telegrat ischbestell -¬
ten . 000WaggonsSauerkrautwomöglichzu restrigieren ,weil die Mengefür
da Bedarf der Stadt Wienviel zu gross ist .Dr .Davidhat in Pragdurch
mündlicheUnterhandlungendieseHengeauf . 000Waggonsherabgesetztund
vereinbart ,dassdie bei PrivatfirmengekaufteMengevon1150Waggonsnicht
zurLieferunggelange;DieVertreterderPrager-Stelleverlangtendies
selbst ,dasie erklärtennichtzugebenzukönnen ,dasseinzelneFabriken
beschäftigtwerden ,währendandereihre Krautvorrätenichtabsetzenkönnten
es müsse eine gleichnääsige Aufteilung der Bestellungen auf alle Fabri - ¬
kenerfolgen.IndemspäterinWienschriftlichabgeschlossenenVertrag
überdie . 000Waggonsist dieBestimmungüberdieStornierung,derbei
den Privatfirmen gemachten Käufe aber nicht enthalten .Diesen Firmen ist

auch keine wie immer geartete Miteilung des . . . zugekommen ,dass die

Käufeannulierterscheinen.
DerVertragwurdezueinerZeitabgeschlossen,woeskeineUnterschiede
in derValutagab ,dasheisst,erwurdezudemdamalsin allenSukzessions¬
staaten gleichgültigen . ung. Kronenabgeschlossen .Warumdas . . . später
Zahlungenin tschech . Kronengeleistet hat ,konnte die Kommissionnicht fest¬
stellen . Esscheint jedoch ausser Frage zu stehen ,dass die GemeindeWien

zur Zahlungin tschech . Kronenrechtlich hätte nicht verhalten werdenkön¬
nen .In demVertragefehlt ferner ein sehr wichtigesMerkmal ,nämlichder

Dreferungstermindmenirhaaredeewrergau.
DerungeheureVerlust,derbetdieserSauerkrautaktionverzeichnetwerden
muss ,ist vorallemdaraufzurückzuführen,dassdasKrautvonvielenStellen
in einemsehr schlechtenZustandegeliefert wurde .NachdemVertragehät-¬
ten alle SendungenvonnichteinwandfreierBeschaffenheitzurückgestellt
werdensollen ,ja diesem Zweckehätten jene Organd ,die das Kraut inden

Bahnhöfenzu übernehmenhatten ,die Beschaffenheit konstatieren undnicht¬
einwandfreiesKrautdemLieferantenzur Verfügungstellen müssen .Dasist .
wieDr. Ehrenbergererklärt ,nurvoneinzelnenOrganentatsämhlichgeschehen,
viele dieser Stellen habenihrer Pflicht nichtentsprochen .
Fernerist die EinlagerungdesKrautesin einerWeiseerfolgt ,dienichtnur
als ungeeignet ,und unfachgemäß bezeichnet werden muss ,sondern bei welcher
nachkurzerLagerungmitdenVerderhendesKrautesgerechnetwerdenmußte.
DieKommissionhat beispielsweisein St .Marxfestgestellt ,dassdasKraut
in denTransportfässernimFreienlagert undgegenwärtigder grösstenSon-¬
nenhitzeausgesetztist .In Märzenkellerin HüsteldorfwurdeKrautgesehen,
welchesseit derEinlagerungnichtangerührtoderirgendeinerBehandlung
unterzogenwordenwäre .DassdiesesKrautvollständigverdorbenist ,braucht
nichtbesonderserwähntwerden.
DerVerlustistzumTeilauchdaraufzurückzuführen,dassderAbsatzauf
denMärktensehrminimalwar .Trotzdendas . . A.imJänner1919dieher-¬
einbrechendeKatastrophekommensehenmusste ,wurdenichts unternommenum
denKrautabsatzirgendwiezu heben .DerdamaligeKrautabsatzbetrugdurch-¬
schnittlich6WaggonsdieWoche;erstimMärz,alsMag-Sekr. Dr.Davidbeauf-¬

tragtwurde,sichumdasSauerkrautgeschäftanzunehmengindVorkehrungenge¬
troffenworden,diees trotzdervorgeschrittenenJahreszeitermöglichtenden

Absatzauf 30,40 ,ja sogarauf 50Waggonsper Wochezu steigens .NachdenMit¬
teilungen der Sachverständigensoll wondemnochvorhandenenKrautdieHälftw
nochgenussfähigsein .DieKommissionmeintaber ,dassdieseAngabemehrals
bezweifeltwerdenmüsseundleidermitderTatsachezurechnensei ,dassdie .
in den WienerLagernvorhandenenMengenüberhauptnicht mehrzummenschlichen
Genussfähigsind .
Als Ursachefür den Verlust führt Dr .Ehrenbergan ,dass manim Märzds .J .
150WaggonsSauerkrautausdenaufgelassenenFlüchtlingslagernvonder . ö.
Landesregierungübernehmennusste .DieGemeindeWienhat aber nicht 150Wag-¬
gons ,sondernnur50Waggonsübernomnenunddiese50Waggonssinddem. . A.
über Weisungdes LandhauptnannesSever kostenlos ausgefolgtworden .
DerKommissionist vom. . A.überdieEinnahmenundAusgabenbis 30 .Juni
Berichterstattet worden .Darinwirdfestgestellt ,dasssich zwischendenge- ¬
kauftenunddenverkauftenundnochvorhandenenMengenein Abgangvon992
Waggonsergibt .Davonkonnteermittelt werden ,dass319WaggonsvomMärzbis
Juni mit Wissendes . . A.der Vernichtungzugeführt wurden .Ueberdiefeh¬
lenden673Waggonsvernagdas . . A.keineAufklärungzu geben .Eswirdin
demBerichtenurbemerkt ,dassnichtfestgestellt werdenkönne ,inwelchen
Zeitabschnittendiese Mengender Vernichtungzugeführtwurden ,resp .aufwel-¬
cheWeisedieserAbgangenstandenist .Mag.Sekr. Dr.Davidhatsichbesonders
überInspektorBerger ,demLeiterdesLagersin St .Marxbitterbeklagt ,dss
geradedieser nicht nur seine Pflicht ,wollständigvermachlässigt ,sunderm
dassdurchseineGeschäftsgebarunggeradedasLagerimSt. Marxempfindllichem
Verlusterlittenhat.
DieKommission ,welcheausdenStadträtenNackl ,Zokrda ,Linder ,Müllærund
Vaugoinbestand ,kamzuderübereinstirmendenUebermengung ,dassbeidiesæer
KrautaktionvonihremAnbeginnbis zunheutigenTagemit einemsträflichen
LeichtsinnvondenhieznberufenenOrganenvorgemangemwundedermichtsschhrf
genuggetadelt werdenkann .DieKomnissionschlägt nunvor ,dass eimeRær- ¬
sönlichkeit( dieKommissionhat Dr .Davidin Auge )die ganzeAktiemimdie
Handnehme ,die Lagerbeständeeiner strangen fechmänniechenKontrblleumter- ¬

Ziehen lasse ,um ,was noch genussfähig iet ,spfert in enssprechnndeRäune
u überführen ,damitsie für denkonnendenHerbstgerettet werden ,sowiealle

Disygehlussaufstellungergihtsichwiefolgt:
Die gesamte Mengedes hezogenenSauerkrautes 1918,/19 24,146 . 876kg
Hievonwurdenverkauf :
DerLagerbestandam30. . 1919war
DerVernichtungzugeführtwurdenvomMärzhisJuni
UnaufgeklärteAbgänge

Zusammenalso
DieEinnahmenbertugenam30. . 1919
Vondennochvorhandenen519Waggonsisthöchsten
miteinemErlöszurechnenvon
DerGesamterlöswürdedemnachbetragen 7 ,498 . 997K
Die Ausgabenbis 30 . . 1919in Deutschö .Kronenbetrugen25,506 . 405K

9,033 . 955kg
5 ,190. 000kg
3 ,190 . 000kg
6,730 . 921kg

24 ,146 . 876kg .
7 ,308 . 927K

190. 000K

In sschechoslowak. Kronen( zumKürsevon . 70)
AnverlorenenEmbaliageeinlagen
Nochzu zahlendeLieferungen
Spesen ,verdorbenesKraut ,Löhne,etc .

Gesamtausgaben
Einnahmen
BleibtsohineinVerlustvon

11,921 . 497X
6 ,482 . 363K
4 ,000 .000K
. 000 . 000K

43 ,910 . 770K
7,498 . 997K
41,411773K

men
DerBerichtwurdenacheinerkurzen,WechselredezurKenntnie

BürgermeisterReumannteiltenochmit ,dassgegendenVorstandderSte
denOber-Mag. RatDr .EhrenbergdieDisziplinaruntersuchungeingeleitet

- - . . . . - . - . - . - . . .
GrosseSpendefür die Schrebergärten .Bürgerneister Reumannteilte in

heutigenStadtratsitzungmit ,dassPaulWittgensteinausdemNachlasse
an der Piave gefallenen Bruders Kurt einen Betrag von 1 Million Kroner

ErrichtungvonSchrebergärtengespendethat .DieGärtensolleniners
LinieanInvalideverpachtetwerden.

- - . - . - . - - —

2 ssnahmenzu treffen die geeignetsind weitere Verlusteder Gemeindewo¬
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